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P E R S Ö N L I C H E S  

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum Ge
burtstag und wünscht weiterhin alles Gute und 
Gottes Segen. 

Heute Mittwoch 
Maria Banzer, Oberer Winkel 7, Triesen, zum 
85. Geburtstag 
Rosa Hasler, Castellstrasse 116, Nendeln, zum 
82. Geburtstag 
Klara Schädler, Hofi 33, TYiesenberg, zum 78. 
Geburtstag 
August Seger, Landstrasse 317,Triesen, zum 77. 
Geburtstag 

Diplomerfolg 
Vor kurzem hat  Bruno Matt aus Mauren die 
zweijährige berufsbegleitende Ausbildung zum 
dipl. Vorsorgeberater mit grossem Erfolg abge
schlossen. Das Team der Rentenanstalt/Swiss 
Life in Buchs gratuliert ihm dazu recht herzlich 
und wünscht weiterhin viel Erfolg und Freude 
in seiner anspruchsvollen Tätigkeit. 

KURS 

Musikkurs zu Johann 
Sebastian Bach 
SCHAAN: In diesen Tagen jährte sich zum 250. 
Mal der  Todestag von Johann Sebastian Bach. 
Aus Anlass des Bach-Jahres soll dieser Zyklus 
dem berühmten Musiker und den vor- und 
nachfolgenden Bach-Generationen gewidmet 
sein. Anhand vieler Tonbeispiele werden wir die 
Musik des grossen Stammvaters und der  ihm 
vor- und nachfolgenden Bachs kennenlernen 
(vier Mittwochabendeab 13. September, jeweils 
20 Uhr, Haus Stein-Egerta, Schaan). Bach selbst 
wurde 1685 als Sohn des Stadt- und Hofmusi
kers Johann Ambrosius Bach in Eisenach in ein 
musikalisches Umfeld und mitten in die Gene
rationenfolge hinein geboren. E r  war zweimal 
verheiratet: Mit seiner Cousine Maria Barbara, 
die 1720 starb, und mit Anna Magdalena, Toch
ter eines Hoftrompeters aus Weissenfeis. 

Elf Söhne und neun Töchter gingen aus bei
den Ehen hervor. Ist es da verwunderlich, dass 
kaum eine andere Musikerfamilie eine so weit
verzweigte musikalische Nachkommenschaft 
hervorgebracht hat, wie die in Mitteldeutsch
land beheimatete Familie Bach? Über zwei 
Jahrhunderte hindurch besetzten Angehörige 
dieser Familien alle wesentlichen Kantoren- und 
Organistenstellen Thüringens oder befanden 
sich als Mitglieder in den verschiedenen Stadt
pfeifereien. Marco Schädler ist Referent dieser 
Reihe. E r  ist Initiator und Leiter des «Freien In
stituts für Musik», freischaffender Künstler und 
Komponist. Veranstaltet von der  Erwachsenen
bildung Stein-Egerta, mit Voranmeldung, f Eing.) 

Binding-Preis an Olivone 
Für vorbildliche Pflege des Waldes auf der Südseite des Lukmanier-Passes 
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Der mit 200000 Franken do
tierte Binding-Preis für vor
bildliche Waldpflege wird die
ses Jahr der Tessiner Gemein
de Olivone verliehen. Der 
Wald auf der Südseite des Luk-
manier-Passes erfülle die Be
dürfnisse der lokalen Bevölke
rung sowie der modernen Ge
sellschaft, teilte die Stiftung am 
Dienstag mit. 

Mit dem Preis werden die Anstren
gungen Olivones belohnt, den Wald 
so zu bewirtschaften, dass er  sowohl 
Landwirtschaft und Gewerbe als 
auch als natumahes Naherholungs
gebiet dient, wie Sophie und Karl 
Binding Stiftung in Basel schreibt. 
Auf Grund der engen räumlichen 
Verflechtung von Wald, Alpwirt
schaft und Tourismus sei eine sekto-
rielle Waldbewirtschaftung in Oli
vone nicht möglich. Die Gemeinde 
verstehe es auf pionieriiafte Weise 
dennoch, die unterschiedlichen 
Funktionen des Waldes aufeinander 
abzustimmen, teilte die Stiftung 

Für die vorbildliche Pflege des Waldes auf  der Südseite des Lukmanier-Passes erhält die Tessiner Gemeinde Olivone 
den diesjährigen Binding-Preis. 

weiter mit. Pflegeziele und zu tref
fende Massnahmen würden bei un
terschiedlichsten Verhältnissen er

arbeitet und auf engstem Raum 
konsequent umgesetzt. Olivone ist 
der 14. Preisträger der  seit 1963 be

stehenden Biriding Stiftung. D e r  
Preis wird am kommenden 16. Sep
tember in Olivone überreicht. 

LESERBRIEF 

Aprilscherze im 
August 
Ob Odysseusgrössenwahnsinnig war, 
realitätsfremd? Oder ist die Überliefe
rung seiner Reise die Schilderung ei
ner Reise nach innen, die Suche nach 
sich selbst? Wie auch immer - Odys-
seus' Fahrt hindurch zwischen den 
beiden Meeresungeheuern Skylla und 
Charybdis muss ein Vergnügen gewe
sen sein im Vergleich zur Fahrt auf das 
Landungeheuer Telecom FL zu. 

Identitätssuche, gerade für «Klei
ne», ist gut. Aber seit der Loslösung 
der Telefonie von der Schweiz, also 
dem Bestreben nach Eigenständig
keit, scheint diesbezüglich permanen
ter Sonnenuntergang zu herrschen. 
Und da bei untergehender Sonne 
auch Zwerge riesige Schatten werfen, 
scheint das 00423- und 777-Geßhl 
gross zu machen. 

Falsches Gebiss 
Skylla war ein entsetzliches Ge

schöpf mit zwölf Füssen und sechs 
langen Hälsen, mit jeweils einem Kopf 
mit einer dreifachen Reihe Zähnen. 
Was ist die Telecom FL? Als «Hand
langer» des von oben verordneten 
«Wir-sind-doch-wer-Syndroms» ein 
Ungeheuer mit falschem Gebiss? Ich 
will nicht reden von den immer noch 
nicht definitiv behobenen Problemen 
bezüglich der Auslandsgespräche, 
nicht fragen, wamm es Orange ge
lingt, bei einem Wechsel von der 
Schweiz die 079er-Nummer behalten 
zu können, bei Telecom FL wechselt 

die Nummer (was neue Visitenkarten, 
Briefpapier usw. bedeutet); nicht will 
ich davon reden, dass die Telecom FL-
Auskunfi-Leute im Zeitlupentempo 
sprechen, dass, hat man aus Versehen 
die Auskunft für Österreich gewählt, 
braucht aber eine Nummer in der 
Schweiz, man (in Zeitlupentempo 
natürlich) freundlich aufgefordert 
wird, eine andere Auskunftsnummer 
zu wählen. Und dann kann es passie
ren, dass man exakt bei der gleichen 
Stimme landet! Da wünscht man sich 
wirklich, Odysseus zu sein, d.h. zwi-
scheiizwei Ungeheuern hindurchfah
ren zü können. 

Falsche Auskunft 
Nein, reden will ich davon, dass ich 

keine Wahl habe, also die Telecom FL 
brauche. Seit fast zwei Jahren habe ich 
einen ISDN-Light-Anschluss, also ei
ne Leitung mit drei Nummern, davon 
eine reserviert ß r  das Fax. Da es bei 
meiner Arbeit immer wieder vor
kommt, gleichzeitig mit dem einen 
Computer Winfax-Sendungen, mit 
dem anderen Computer E-Mails zu 
verschicken, sind beide Telefonleitun
gen belegt, d.h. es kommen keine An
rufe mehr herein. Was tun? Telecom 
FL fragen. Auskunft l:Kein Problem, 
erweitern auf  ISDN-komplett, also ei
ne Leitung und 5 Nummern, eine da
von reserviert fürs Fax. Damit sei mein 
Problem behoben. Geschaltet würde 
das von der Zentrale aus, ich müsse 
nichts unternehmen. Glücklich willige 
ich ein und unterschreibe den Vertrag. 
Ziemlich schnell kommt ein Schrei
ben mit folgendem Inhalt: Registriert 
habe man mein Gesuch, meinen Nor-
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malanschluss(l) auf ISDN umzustel
len. Ich dürfe sogar meine Telefon
nummer behalten und bekäme vier 
neue Nummern hinzu (aufgelistet 
wurden dann jene beiden Nummern, 
die ich schon seit bald zwei Jahren be
nutzet!), plus zwei neue). Ich müsse 
aber ein Installationsunten\ehmen be
auftragen, diese Nummern einzurich
ten. Also was nun? 

Falscher Monat 
Etwas irritiert rufe ich bei der Tele

com FL an. Auskunft: Da sei etwas 
schiefgelaufen, der/die Kollege/Kolle
gin habe wohl einen schlechten Tag 
gehabt. Selbstverständlich würden die 
drei alten Nummern beibehalten, die 
zwei neuen kämen hinzu. Daflir 
miisste ich aber ein Installationsunter
nehmen beauftragen. Also anrufen 
beim Installateur. Der lässt sich meine 
Odyssee beschreiben. Dabei ist sein 
Lächeln über die Telecom FL durch 
das Telefon hindurch wahrzunehmen, 
abgesehen von seinen kleinen Bemer
kungen, die deutlich machen, dass 
meine Odyssee wohl nicht die erste im 
Land ist. Seine kompetente Auskunft 
lautete: 1. Die zwei neuen Nummern 
könne ich an meinem Telefon selbst 
aktivieren (er erklärt kurz wie, ich ma
che es und es fiinktioniert). 2. Mein 
Problem sei damit aber nicht beho
ben, da ich zwar fün f  Nummern, aber 
immer noch nur eine Leitung habe. 
Was ich bräuchte, seien zwei ISDN-
Light-Anschlüsse. Und dann bietet er 
mir an, das mit der Telecom FL zu re
geln. Erfreut stimme ich zu, spüre ich 
doch, da ist jemand, der versteht etwas 
von der Sache. Fazit: Es ist doch gera
dezu erquickend, eine so fröhliche Te
lefongesellschaft in Liechtenstein zu 
wissen, die auch im August April
scherze treibt. Gerolf Hauser, Schaan 

Aufgeschlossene 
Liechtensteiner 
Urlaub ist eigentlich Urlaub, aber 
wenn man einen Familien verein koor
diniert und leitet, kann und muss man 
das Angenehme mit dem Nützlichen 
einfach verbinden können und dür
fen. Vom 29. Juli bis zum 5. August 
weilte meine Familie im «Ländle», 
dem Fürstentum Liechtenstein, und 
hatte durch vorherige Kontaktaufnah
men und Auswertung von Infomateri
al auch eine einfache Möglichkeit ge
sucht, unseren Verein und uns selbst 
dort ins Gespräch zu bringen. 

Durch die Pfarrfamilie Gottfried 
und Renate Daub und dem Präsident 
des Kirchenvorstandes Herrn Frie
drich Gappisch wurden wir zu einem 
Gottesdienst in die Evangelisch-Lu-
therische Johannes-Kirche Vaduz und 
danach zum Kirchenkaffee eingela
den, und eigentlich so einfach kamen 
wir dort mit Menschen zwanglos ins 

Gespräch Wir staunten, wie viele in 
Deutschland geborene Menschen ne
ben Schweizern die dortige Gemeinde 
bilden, wie multikulturell das flächen-
mässig kleine Fürstentum ist, wie aus 
einem ehemals von der Landwirt
schaft und Armut geprägten Land ei
ne Region im Herzen Europas wurde, 
die Tradition mit Moderne und Zu
kunft verbindet, dank der Weitsicht 
des Fürstenhauses und der Regierung. 

Erstaunt und erfreut waren wir, 
dass man dort auch Mecklenburg 
kannte, dass man von Rom und Lu-
theran bei Liibz wusste. So gab es vie
le Gesprächsthemen, auch zu Fragen 
der Lage in Mecklenburg-Vorpom
mern, zur fast Vollbeschäftigung im 
Fürstentum und dem Gegenteil bei 
uns, den Folgen mangelnder Perspek
tive ß r  Jugend und Familie, der sozia
len Entwicklung im ländlichen Meck
lenburg nach den wirtschaftlichen 
Folgen des gesellschaftlichen Um
bruchs, der Bedeutung einer vielseiti
gen und bunten Vereinsarbeit und der 
Familie gerade in schwierigen Zeiten. 

Wichtig sind eben nicht zuletzt ehr
liche und offene, nicht von Schwarz-
geldkoffem geprägte menschliche Kon
takte und der Abbau von gegenseiti
gen Vonirteilen. Ich konnte die land
schaftliche Schönheit unseres Land
kreises Parchim mit den aktuellen 
Sachinformationen zur Lehm- und 
Backsteinstrasse vorstellen; der Tou
rismus in vernünftiger Relation ist die 
Chance ß r  unsere Region fast in der 
Mitte zwischen Berlin und Hamburg. 

Auch in Liechtenstein hat jeder 
kleine Ort sein Verkehrsbüro - Tou
rismus natur- und ortsgebunden, und 
es war für uns leider nicht mehr vor
stellbar und erinnerte an DDR- Zei
ten, ein prima Postbusnetz ist als öf
fentlicher Nahverkehr mit stündlich 
verkehrenden Bussen sehr wichtig für 
die Menschen dort, für Mobilität zu 
den Arbeitsplätzen und ß r  die Besu
cher aus aller Welt. 

Auch bei uns leider undenkbar- je
der noch so kleine Ort hat seine Post
stelle mit der Postbushaltestelle. 

Wir erhielten viele Hinweiseßrden 
Aufenthalt in der Bodenseeregion, da
zu gehört Liechtenstein, und es gibt 
gute Ansätze ß r  weitere mögliche 
Kontakte zu Partnern in dieser Regi
on. Für Briefmarkensammler dürfte 
Liechtenstein nicht unbekannt sein, 
gerade mit den Briefmarken kann sich 
ein Land gut in der Welt präsentieren. 

Auch unser Aufenthalt im Fürs
tentum Liechtenstein bei netten, auf
geschlossenen Menschen war Bildung 
durch Erleben und Kennenlernen. 
Wir hoffen auf weitere Begegnungs
möglichkeiten - dazu hat man uns 
Mut gemacht. 

Uwe Mergel; Kultur- Jugend- und 
Bildungsverein DJF Lübz-Meck-
lenburg e. V. 
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